_Sntelligenz- Blatt 

a für a 

Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
— No. 102. 


Mittwoch, den 20, Detemb e 1820, 


4 


Königl. Preuß. Prov.⸗Intelligenz⸗Comptolr, in der Brodbäntengafe, No. 697 


% D i k 3 n 1 t m ch u n en. c 

8 A* den Antrag des Fisci in Vertretung der Koͤnigl. Regierung zu Danzi 

iſt wider den Matroſen Johann Jacob Gdrgens, Sohn des Einwohner! 
Michael Görgens zu Groſchkenkampe bei Danzig, welcher im Jahre 1819 mit 
dem Preuſſiſchen Schiffe Opinion nach England gegangen, in Liverpool von die⸗ 
ſem Schiffe deſertirt, und ſeit dieſer Zeit von ſich und feinem jetzigen Aufent⸗ 
halte keine Nachricht gegeben, mithin die Vermuthung wider ſich hat, die Koͤ⸗ 
nigl. Preuß. Staaten verlaſſen zu haben, um ſich feiner Militair⸗Verpflichtung 
zu entziehen, der Conſiscations⸗Proceß eröffnet worden. Der Jobann Jacob 
Gorgens wird daher aufgefordert, ſofort in die Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤck 
zu kehren, auch ſich in dem vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Re⸗ 
ferendarius Scheller auf N 
den 3. Februar k. J. Vormittags um ro Uhr, 

im Conferenzzimmer des hieſigen Oberlandesgerichts anſtehenden Termine ent⸗ 
weder perſoͤnlich oder durch einen gehörig legitimirten Bevollmaͤchtigten uͤber 
ſeinen geſetzwidrigen Austritt zu verantworten. Sollte der Johann Jacob Gör⸗ 
gens dieſen Termin auf keinerlei Art wahrnehmen, fo wird derſelbe für einen 
ausgetretenen Cantoniſten erachtet, als ſolcher ſeines geſammten eins und aus⸗ 
laͤndiſchen Vermoͤgens, fo wie aller künftigen Erd» oder ſonſtigen Vermoͤgens⸗ 
anfälle für verluſtig erklärt, und dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Re 
gierung zu Danzig zuerkannt werden. f f 

Marienwerder, den 10. October 1820. 7 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


ig im Stargardtſchen Kreife belegene abelihe Gut Hoch⸗Kolpin No. 117. 
gerichtlich auf „745 Rthl. 22 Gr. taxirt, iſt zur Subhaſtation ge 
ſtellt und die Bietungs⸗Termine ſind auf 
den 28. Februar, 
den 30. Mai und 
den 1. September 182T, 
hieſelbſt anberaumt worden. ö 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, be 
ſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um i Ul 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt, entwe⸗ 
der in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ibre Gebotte 
zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des adelihen Guts Hoch⸗Koͤlpin 
an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu ge⸗ 
waͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, 
Tann keine Ruͤckſicht genommen werden. 5 ; 
Die Taxe des erwähnten Guts und die Verfaufds Bedingungen find üb ri⸗ 
gens jederzeit in der hieſigen Regiſttatur einzuſehen. 
Marienwerder, den 20. October 1820. 
Königl. Preuß. Overlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
f Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 
8 kannt gemacht, daß der Herr Regierungsrath Ebriftian Wilpelm Frie⸗ 
drich Jungtherr und deſſen Braut Frau Wittwe Helene Caroline Martens geb. 
Alberti durch den am 7ten d. M. errichteten Ehe-Vertrag, die zwiſchen Perfos 
nen buͤrgerlichen Standes ſtattfindende Gemeinſchaft der Guͤter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen haben. 
Marienwerder, den 10. November 1820. 
5 Koͤnigl. Preuß. Oberlandengericht von Weſtpreuſſen. 
Den, Publico wird der $. 4. der hieſigen Straſſen-Polizei-Ordnung vom 
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13. Januar 1808, welcher alſo lautet: 

Eben ſo wenig iſt zur Winterszeit das Herabwerfen des Schnees von den 
Oaͤchern, Rinnen, Schauern, Kellerhaͤlſen und Beiſchlaͤgen, als das Herausıras 
gen aus den Hoͤſen auf die Straſſe ſtatthaft, wenn nicht zugleich für deſſen 
Wegſchaffung von dem Hausbewohner ſelbſt geſorgt werde, und der Wagen zum 
Aufladen gleich dabei ſteht. ; : 

Aber auch unter dieſer Bedingung darf in Ruͤckſicht der Gefahr für die 
Voruͤbergehenden das Herabwerfen nicht anders als in der Morgenſtunde von 
6 bis 7 Uhr geſchehen, und muß auſſerdem unten auf der Straſſe jemand hin⸗ 
geſtellt werden, der die Voruͤbergebenden warnt. i \ 

Wer eine dieſer Vorſichtsmaaßregeln und Vorſchriften dabei verletzt, vers 
fälle nach der groͤſſern oder geringern Gefahr und Quanticht mit Vorbehalt der 
Entſchaͤdigungs⸗Anſpruͤche, in eine Polizei-Strare von 1 bis 5, Nihl. und der 
Arbeiter, der ſich dazu hat brauchen laſſen, wird auſſerdem zu mindeſtens zwoͤlf⸗ 
Bündiger Haft gezogen; N 
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fo wie die polizeiliche Anordnung vom 19. December 1817, daß kein Schnee 

auf die Mottlau oder Radaune gefahren werden duͤrfe, ſondern vor die aͤuſſern 
Thore der Stadt nach der Weichſel geſchaft werden muͤſſe, 3 

mit dem Biifigen in Erinnerung gebracht, daß diejenigen, welche Schnee 
auf die Mottlau oder Nadaune werfen, oder innerhalb den Tboren auf oder 
neben der öffentlichen Straſſe abladen, nicht allein zur Fortſchaffung deſſelben 
auf ihre Koſten werden angehalten, ſondern noch in eine Polizeiſtrafe von 1 bis 
5 Rthl. werden genommen werden. ! . / 

Danzig, den 14. December 1820. Pe \ ; 

König. Preuß. Polizei: Prafident. 2 

8 wird bei dem Eintritt des Winters die unterm 20. November v. J. 

erlaſſene polizeiliche Bekanntmachung und Verwarnung, nach welcher 

7, Niemand fruͤher das Eis betreten darf, als bis die geſperrten Abfabr⸗ 
ten und Abgaͤnge auf der Mottlau geoͤffnet, und bei der Mottlauer Wache die 
ſpaniſchen Reuter aufgeſtellt find. } 

2, Eltern, Lehrer und Lehrherrn und Meifter aufgefordert werden, ihre 
Kinder, Zoͤglinge, Schuͤler und Lehrlinge deshalb zu warnen, ſie auch, wenn das 
Eis bereits betreten werden kann, auf die ausgeſteckten Warnungszeichen an den 
Wuhnen und Blaͤnken aufmerkſam zu machen, und ihnen die Beſchaͤdigung oder 
Fortnahme dieſer Warnungszeichen bei nachdruͤcklicher Strafe zu unterſagen. 

3, das Schlittſchuhlaufen auf der Mottlau und dem Stadtgraben, nur auf 
den gekehrten Babnen geſtattet, das Anlegen der Gleitbahnen in den Straſſen, 
auf Hfentlichen Plaͤtzen und Fußwegen eben ſo als das muthwillige Werfen mit 
Schneeballen verboten iſt. Be 
4, Die Bürger und Einwohner aufgefordert werden bei eintretender Wins 

Be vor ihren Haͤuſern bis zum Mittelſtein den Weg mit Aſche oder Sand 
u beſtreuen, 
hbiedurch zur genaucfken Befolgung in Erinnerung gebracht. 
Danzig, den 15. December 1820. 
Königl. Preuß. Polizei- Praͤſident. 908 
a die vacante Aſch⸗Capitains⸗Stelle interimiſtiſch wieder beſetzt werden 
O ſol,, fo werden alle diejenigen welche dieſe Stelle zu erhalten wuͤnſchen, 
und dazu tüchtig find, aufgefordert, ſich dieſerwegen mit Einreichung ihrer Fuͤh⸗ 
rungs- und Faͤhigkeits⸗Atteſte von heute ab in drei Wochen allhier zu Nath⸗ 
hauſe im Secretariat bei Hrn. Secretair Meyer zu melden, und ihre Erklaͤrun⸗ 
gen zu Protocoll zu geben. e 
Danzig, den 7. December 1820, e ZN 
Gberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
7 as unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land⸗ und Stadtgerichts 
belegene dem Schoͤppe Michael Fbrifiopb Schmidt gehörige Grundſtück 
Kleinbammer, welches in dem Hypotheken Buche von Langefuhr sub No. 40. 
eingetragen iſt und aus einem berrſchaftlichen Wohngebäude neoſt einer Fami⸗ 
lien⸗Wohnung, einem Pferdeſtall und einer Wagenremiſe beſteht und 5 Morgen 
1 
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52 ORuthen nebſt 1 Morgen 89 ORuthen Culmiſch auf Olivaiſchem Grunde 
belegenen Lande zu emphyteutiſchen Rechten verliehen, enthält, fol nachdem es 
gerichtlich auf 3500 Kehl. abgeſchaͤtzt worden iſt, auf den Antrag eines Reaß⸗ 
Glaͤubigers oͤffentlich verkauft werden. a 
Hiezu find die Licitations⸗Termine auf d 
e 2 den 30. October, f = # 
den 30. December 3. c. und 5 
. den 7. Maͤrz 1821, Ba 2 0E 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Depu⸗ 
tirten Herrn Juſtizrath Gedike angeſetzt, und es werden beſitz und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige aufgefordert in dieſem Termin ihr Gebott in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren und hat der Meiſtbietende, wenn nicht gefetzliche Hinderniſſe 
eee eee und demnachſt die Adjudication und Uebergabe zu ge⸗ 
wärtigen. Bu i Kae it, ; N 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann taͤglich auf unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden und wird noch bemerkt, daß das Grundſtuͤck einen jaͤhrlichen Erbcanon 
von 18 Rthl. 60 Gr. entrichtet und daß die Kaufgelder baar zu unſerm De⸗ 
poſitorio eingezahlt werden muͤſſen. URS 
Danzig, den 25. Juli 1820. 5 ' 1895 
n Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 5 4 5 
5 Ar den Antrag des Concurs⸗Curators ſollen nachſtehende zur Sransius« 
Kr Shen Concurs⸗Maſſe gehörigen Praͤtioſen, welche den beigefügten Tax⸗ 
werth haben, al r N 5 i N 
7) ein Halsſchmuck von Brillanten 1871 Rthl. N 
2 ein Paar brillantne Ohrringe à jour 208 Nthl. 
23) eine doppelte Schnur mit 158 Stück achten Perlen 316 Rthl. 
22 ein goldenes Schloß mit Brillanten 60 Rthl. 2 
5) eine Tuchnadel mit Brillanten in Form eines Ankers 50 Rthl. 
6) ein Ring mit einem Solitair 700 Rthl. ah) { 
durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗ 
Termin auf ä ö i 


m 


den 20. Maͤrz ıg2r 
vor dem Auctionator Lengnich im Ausrufs⸗Locale angeſetzt. ö 
Kaufluſtige werden nun aufgefordert in dieſem Termine ihre Gebotte zu 
verlautbaren und es hat der Meiſtbietende gegen baare Erlegung der Kaufgel⸗ 
der des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. eg 
Danzig, den 15. Auguſt 1820. 2 RR. E 
Eonigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 2 x 
D, den Antrag des Kaufmanns Johann Gotthilf Keiler werden alle die⸗ 
5 ienigen, welche an das Grundſtuͤck im ſchwarzen Meer Fol. 33. B. des 
Erbbuchs und No. 338. und 359. der Servis⸗Anlage, welches im Erbbuche 
vom 4. März 1745,40 wie im Grundbrief vom 15. Marz 1725 auf den Na⸗ 
men des George Weſt verſchrieben ſteht, und von dieſem an die Wittwe Anna 


* 
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Ebriſtina Midste, ſodann von der letztern an die Landreiter Schoͤrzerſchen Er⸗ 
den laut Kauf⸗Contract vom 14 Juni 1805 verkauft, endlich aber von den 
Schoͤrzerſchen Erben zufolge des Contracts vom 11. April 1806, an den gegen ⸗ 
nn nr: Johann Gotthilf Keiler für 400 Rthl. eigenthuͤmlich abgetre⸗ 
ten worden, f * ee g R 
Eigenthums⸗ oder andere Real-Anſprüche zu haben vermeinen und nachzuwei⸗ 
fen vermögen, Behufs der vollſtaͤndigen Nachweiſung des Eigenthumsrechts des 
Kaufmann Johann Gotthilf Keiler hiemit oͤffentlich aufgefordert in termino 
den 22. Februar 1821, Vormittags um 11 Uhr, . 
auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtgerichtshauſes vor dem ernannten Deputir⸗ 
ten, Herrn Juſtizrath Frieſe, zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche auf das beſagte 
Grundſtuͤck anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls ſie damit nicht wei⸗ 
ter gehört uns praͤcludirt, die auſſergerichtlichen Anſprüche für anerkannt erach⸗ 
tet, und der Kaufmann Jebann Gotthilf Keiler als Eigenthümer des Grund⸗ 
ſtuͤcks angeſehen, gleichmaͤßig auch alle ſonſtigen Praͤtendenten die Realanſpruͤche 
haben, deren das Erbbuch und der Grundbrief nicht gedenkt, mit dieſen Au⸗ 
ſpruͤchen pracludirt werden ſollen. 
Danzig, den 3. November 1820. : : 
5 Roͤnigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 5 = 
on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiemit be⸗ 
„ O kannt, gemacht: cn € N 
2... daß der hieſige Kaufmann Johann Carl Friedrich Saltzmann und deſſen 
Braut die Jungfer Jeanette kouiſe Wattbieu zufolge des am 9. November d. 
J. gerichtlich verlautbarten Ehevertrages die am hieſigen Orte unter Perſonen 
düpgerlichen Standes Statt findende Güͤtergemeinſchaft ſowohl in Betreff ih⸗ 
res beiderſeitigen jetzigen als zukünftigen Vermögens und des Erwerbes gaͤnz⸗ 
lich ausgeſchloſſen haben. f l 2 
Danzig, den 14. Novbr. 1820. 13.5. 
25 Boͤnigl. preuß. Land» und Stadtgericht. 15 
Das der Wittwe und Erben des verſtorbenen Wettgerichtsſchreibers Carl 
Friedrich Schubert zugehörige, in der Hintergaſſe sub Servis⸗No. 124. 
e und No. 6. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſ⸗ 
fiv erbaueten zwei Etagen hoben Vorderhauſe, mit zwei“ Seitengebaͤuden nebſt 
Hofraum und einem kleinen Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag der Erbin⸗ 
tereſſenten, nachdem es auf die Summe von 7000 fl. Danz. oder 1500 Rthl. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lititations⸗Lermin auf 
3 g den 27. Februar 1827, RT i 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angefetzt. 4 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. . ET 
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Die Taxe dleſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer i 
Weil dem Auctionator Leygnich en 1 as eg rd 
Danzig, den 1. December 1820, 
Bonigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 5 
Nachweiſung der Solzverſteigerungen in der Königi. Forſtinſpection Darßlub 
fuͤr den Monat Januar 1821. 


| Wochen: Stunde Verſamm⸗ Platz, wo f 


und des lungsplatz, das Holz ] Kurze Angabe 
Monats: | Anfangs A auch Vers |. Tiegt und des 
Tag und Ende ] Belauf. ſſteigerungs⸗ bei gutem zu verſteigernden 
| rt bei [Wetter ver: Holzes. 


der Verſteigerung. ſchlechtem ſteigert wer⸗ 
Wetter. | den muß. 
1J Freitag von 10-11] Muſa Mechau zerſtreut im eichen und kiefern 
den sten i.Forſtdienſt] Walde Baus und Brenn: 
5 gebaͤude holz. 
2] dito von 11— 12 Mechau dito] dito f kiefern Bau, und 
5 | Brennholz. 
3) dito von 12-1 Starßin dito dito buͤchen und eichen 
Brennholz. 
4] Montag ęvon 10-11 Piaßnitz gr. Piaßnitz dito kiefern Brennholz 
den gten ſimunter foͤr 
ö 8 fterbaufe . 
5 Dienſtag von 10-11] Rekau Rehda dito kiefern Bau- und 
den gten ö Breñ holz. 
6] dite von 11-12] Gnewau dito dito dito 
dito von 12—1 f Sagorß dito dito 8 


to. 
dito von 1 Uhr ab ſoll das am Rehda und Sagorßfluß angefahreue 
b kiefern Klobenholz meiſtbietend verkauft werben. 
Mittwoch von 10—11 Sobienczitz Sobienczitz] zerſtreut im ſeichen und buͤchen 


. den roten Walde Brennholz. 
10] dito von 12— 1] Nadolla | Nadolla dite dito. 
110 Donnerſtagſvon 10—11/ Przettoczin] Przettoczin] dito kiefern Baus und 
den ızten 5 Brennholz. 
124 dito von 11— 12 Piekelken dito dito dito. 
134 dito von ı—2 | Lufino Luſino dito dito 
14] Mittwoch von 11—12] Wittomin ] Grabau dito dito 
den ten ; 
25 dito von 2—3 Heindl Zoppot dito dito 
161 dito von 3—4 ! Tuchum dito | dito | eichen Nutz holz. 


Reuſtadt den 41. December 1820. 
Boͤnigl. Preuß. Forſt⸗Juſpection Darßlub. 
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Hachweifung der Wee e dene in der Bönigl. Sorftinfptction Cartbauo, 
für den Monat Januar 182. 


— — — — — — — 
Wochen⸗] Stunde Berfamm: Platz, wo 
her des lungsplatz, das Holz | Kurze Dun 5 


Monats⸗ an Be bene 6 und 
a d Ende erei. eigerungs⸗ bei gutem 
er ß = 15 bei 1 8 ver⸗ 

5 ſteigerung. U echtem Iffeigert wer: 
ne I Wetter. | den muß. 


N —— — —— — 
I Montag Vormittags] Babenthal Pechbude im Schlage jverfchiedenes fies 


zu verſteigerndeg 
Hal er 


1 
von 10 Uhr ohnfern dem fern Bau: und 
. aM Drathham̃r rende, 
2] dito VNachmittag] Sereſen | Serefen im Schlage dito 
a von 1 Uhr i a d gittnow 
fiſchen Wieſn 
i i und Buro⸗ 
: 1 AR 11 ae 1 
ienſta Vormittags Carthaus Burchards⸗ im Schlage 1 
a Fa a von 10 Uhr wo bei Bur⸗ 


chardswo 
im Schlage desgl, auch buͤchen 
am Kamion⸗] Knuͤppei, und 
ta- See u. 8 Reiſerholz. 


44 dite Nachmittag Buͤlowo | Carthaus 
von 1 Uhr 


ittwo Vormitta 8 Koſſau b. Wolfarth ia Schlage buͤch. Knuͤpp. Klaf⸗ 
a wit wos von nissan in Grzybno b. Zar nowofter, ki fern Kloben 
Knüppel, a. etwas 
Schlage b 1 5 
Nachmitta Banken Dombrowo ſim age buͤchen Nutz; un 
6); Dies 901219 hinter Dom Knuͤppelholz. 
browo 
im Schlage buchen Brenn: und 
Nutzholz. 
im Schlage ſbuͤchen und kiefern 
und vom | Bau: und Brenn⸗ 
Windbruch olz. 
dito kiefern Bau⸗Nutz⸗ 


7 Donnerſtag Vormittags] Chmelno beim 
den zıten von 10 Uhr Unterfoͤrſter 

gl Freitag Vormittags Stanißewe] Boor 
den ı2ten | von 9 Uhr 


9 dito Nachmittag] Mirchau I Mirchau 


von 1 Uhr und Brennholz 
aller Art. 
10 Sonnabend worn Vonskaßhut⸗ Bonß indbruch dito 


u. i. d. Forſt 


de ten von 9 Uhr ta 
ie r zerſtreut 
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end Nachmittag! Wigobda 
ten | von 1 Uhr 


Do 


den 13 


im Schlage buͤchen Nuss und 


8 2 a 3 i Brennhol 
2! Montag Vormittags] Smolnik ] Kawalla Windbruch e d und 
den szten von 10 Uhr/ und aus den Brennholz. 
at E f Rieden⸗ 
Schlaͤgen 


13] dito Nachmittag] Kamionka] Smolnit ] Windbruch Küchen und kierern 
: Fe RE IRtafır Brennholz. 


von 12 Uhr 
Smolſin, den 9. December 1820. f 
5 Boͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpection Carthaus. 


Subbhbaſtations patent. * 


u 
A* den Antrag des Gläubigers der Schuhmacher Streyſchen Eheleute ſoll 
das denſelben zugehoͤrige Grundſtuͤck No. 746. in der Muͤhlengaſſe, bes 


Moiiß indbruch Eiern olz aller 
I beim Litzoß und Art, — 3 


ſtehend aus einem Wohnhauſe, einem Sommerhaͤuschen und Gekoͤchsgarten, 


welches auf 368 Rthl. 66 Gr. gerichtlich gewuͤrdigt worden, an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. Hiezu haben wir Termin auf 
den 30. Januar 1821 

zu Rathhauſe angeſetzt, welches Kaufluſtigen und Zahlungs faͤhigen hiedurch be 
kannt gemacht wird. 5 a f | 

Marienburg, den 22. October 1820. 

Koͤniglich Preuß. Stadtgerich 2 

s iſt über das zur Concurs⸗Maſſe des Peter Stobbe junior und deſſen Ches 

„ gattin Waria geborne Samm gehdrige im Marktflecken Tiegen hoff unter 
den Hypotheken⸗ Nummern 13, 14, und 15. gelegene uͤberhaupt auf 4904 Rthl. 
45 Gr. abgeſchaͤtzte Grundſtüͤck, beſtehend aus einem Wohnhaus, Nebengebäude, 
Gehoͤfte, worauf ſich befinden:; ein Stall nebſt Einfahrt und Remiſe, Schwein⸗ 
ſtall, Torfſchauer, einem Gerbehaus, worin ſich die MWirkftätte, ein groſſer 
kupferner Keſſel, eine Loymühle mit 5 Stampfen, 2 Kellchen, 1 Sumpf, ein 
Remiſe⸗ und ein Trockenboden mit 18 kucken, und neben an noch 4 Kehchen 
und ein Sumpf befinden, wozu auch noch ein auf dem Gehöfte angelegter Garten 
und ein Stück Landes von 177 Ruthen gehören, eine nothwendige gerichtliche 
Subhaſtation eingeleitet und die Bietungs⸗Termine auf 

den 14. December d. J. 
den 14 Februar und 8 
re; den 19. April k. J. . 
von welchen der letzte Termin peremtoriſch iſt, allhler an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
aͤtte ang ſetzt. 

f Wir ben daher alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich in den 
obigen Terminen bei uns einzufinden, und ihr Gebott zu verlautbaren. Derjenige 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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welcher in dieſen Terminen d is hoͤchſte und annebmbarſte Gebott thun würde, hat 
zu erwarten, daß niemand weiter mit feinem Gebott gehdrf, ſondern der Zuſchlag 
an denſelden ſofort erfolgen, und demfeiben das Grundſtück adjunıcirt werden folk. 
Neuteich, den 24 September 1820. dt > 
; Roͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


5 5 u 
2 Bek ann t m a ch un g e n. 4 
1 en unterzeichneten Gericht wird mit Bezug auf die Bekanntmachung 
vom 26. September a. c. zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
um Verkauf des den Polizei⸗Sergeant Gurtckeſchen Eheleuten gehörigen Grund⸗ 
ſtäcks in der Tobiasgaſſe No. 13. des Hypothekenbuchs aus Verſehen auf den 
26. December als dem sten Weihnachts feiertage anſtehenden Lieitations⸗Termin 
an dem folgenden Tage den 27. December d. J. an der Börfe abgehalten wer⸗ 
den ſoll, zu welchem beſitz- und zahlungsſaͤhige Kaufluſtige hiedurch vorgeladen 
werden. 8 . N z 12575 
Danzig, den 8. December 1820. net 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 1 4 
er zum Öffentlichen Verkauf des den Handſchuhmachermeiſter Johann Gott⸗ 
lieb Kblertſchen Erben gehörigen Grundſtucks auf der Niederſtadt am 
Wallgraben ohnweit der Schwalbengaſſe No. 21. des Hypothekenbuchs, nach 
der unterm 29 September d. J geſchehenen Bekanntmachung auf den 25. Des 
cember als dem zweiten Feiertage anſtehenden peremtereſchen Licitations⸗Ter min 
ſoll an dem darauf folgenden Tage als den 27. December d. J. an der Boͤrſe 
a)g halten werden, welches beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiemit bes 
kannt gemacht wird. f RE, 
Danzig, den 8. December 180. r 
f Bönigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht wird der aus Elbing 
gebürtige Handlungsdiener George Friedrich Stubowius, welcher im 
Jahr 1790 nach Koͤnigsberg in Preuſſen gegangen iſt, und ſich nachher in Schle⸗ 
fin auf dem adelichen Gute Dubnolken aufgebalten, ſeit dem Jahre 1792 aber 
keine Nachricht von ſeinem Leben und Wohnort gegeben hat, nebſt ſeinen et⸗ 
wanigen Erben und Erbnehmern, auf den Antrag ſeiner leiblichen Schweſter 
Juliana Juſtina geb. Skubowius verehelichte Goldarbeiter Vrins hiedurch oͤf⸗ 
fentlich aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf a 
f den 2. September 1821 Vormittags um ro Uhr 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Quinque angeſetzten Termin 
entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und weitere Anweiſung in Be⸗ 
treff des aus dem Nachlaſſe feiner verſtorbenen Mutter der Kaufmanns⸗Wittwe 
Waria Skubowius geborne Ritter, ihm zugefallenen Erbtheils, im Fall des Aus; 
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bleibens aber zu gewaͤrtigen, daß der Abweſende für todt erklärt und beffen 
Vermoͤgen, inſofern ih nicht nähere Erben melden, feiner obgenannten Schwe⸗ 
ſter zugeſprochen werden wird. a 

Elbing, din 23. Juni 1820. f 
Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
on dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht wird der aus dem Dorfe 
N Zever bei Elbing gebürtige Seinrich Jabn, welcher im Jahre 1782 von 
hier aus 5 See gegangen iſt, und ſeit dem Jahre 1784, wo er aus Bremen 
an ſeine Geſchwiſter geſchrieben, keine weitere Nachricht von ſich ertheilt hat, 
hiedurch oͤffentlich dergeſtalt vorgeladen, daß er oder im Falle feines Ausblei⸗ 
dens die erwa von ihm zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer, bin⸗ 
nen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 26. September 1821 um 10 Uhr Vormittags, 
vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs entweder per ſoͤnlich 
oder ſchriftlich ſich melden, und wegen des fuͤr ihn im Depoſitorio des unters 
zeichneten Gerichts befindlichen väterlichen Erbtheils, welches nebſt den gefams 
melten Zinſen in 344 Rthl. 81 Gr. 4 Pf. beſtehet, weitere Anweiſung gewaͤr⸗ 
tigen. 

5 Sollte bis zu dem Termin weder der gedachte Seinrich Jahn noch von def⸗ 
ſen unbekannten Erben ſich Jemand melden, ſo wird der erſtere fuͤr todt er⸗ 
klaͤrt, und fein erwaͤhntes Vermögen, ohne auf die unbekannten Intereſſenten zu 
ruͤckſichtigen, feinen ſich legitimirten Geſchwiſtern zugeſprochen und ausgeant⸗ 
wortet werden. : 

Elbing, den 1, October 1820. 

1 Bönigk. Preuſſiſches Stadtgericht. 3 f 

Ga dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent fol die den Gott⸗ 

f fried Schabrauſchen Erben gehörige sub Lit. A No. 9. gelegene auf 
10 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Brandſtelle, nebſt dem aus der hieſigen Feuers 
Societaͤts⸗Kaſſe zu erhaltenden Brandgelder von 240 Rthl. 76 Gr. öffentlich 
verſteigert werden. 2 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 

1 den 26. Februar 182, um 11 uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Hen. Kammer⸗Gerichts⸗Referendarſus Peterſen, anbe⸗ 
raumt, und werden die beſttz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufge⸗ 
fordert, alsdann allbhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedin⸗ 
gungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß 
demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinde⸗ 
rungsurſachen eintreten, die Brandſtelle zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter ein⸗ 
kommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 

5 5 Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. i 5 
Elbing, den 3. October 1820. 

Bönigl, Preuſſiſches Stadtgericht 
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1 Gewa des hier und im Amte Subkau aus haͤngenden Subbaftationd- Pa 
„ tens ſoll der in dem Dorfe Subkau velegene Bauerhof des Franz 
Cholojewski von ı Hufe 2 Morgen 56 Ruthen cullmiſch, welcher auf 865 
Rihl. 47 Gr. 14 Pf. taxirt worden, im Wege der nothwendigen Sub haſtation 
in Terminis = g Er 
den 16. November, den 16. December c. und den 18. Januar a. f. 
Vormittacs um 9 Uhr in Subkau ͤͤſſentlich gerichtlich verkauft, und im letzten 
peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Jutereſſenten an den Meiſtbieten⸗ 
den zugeſchlagen werden, welches hi mit bekannt gemacht, und zugleich auch alle 
etwanige unbekannte Neal⸗Glaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum 
vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nachher mit ihren Anfprüchen an die Kauf 
gelder⸗Maſſe pracludirt werden werden. 3 
Dirſchau, den 22. Septbr. 1820. 5 
Xôönial. Weſtpreus. Land⸗ Gericht Fubkau. a 3 
um öffentlichen gerichtlichen Verkauf des den Gebrüdern Johann und Ans 
dreaa Solz zugehörigen auf 1214 Rthl 40 Gr. taxirten Bauerhofes in 
Hohenſtein von 3 Hufen 15 Morgen Ackerland, iſt, da fi) in dem am aten dies 
fes angeſtandenen dritten Licitations⸗Sermine kein Kauſluſtiger gemeldet, ein noch⸗ 
maliger peremtorifcher Bietungstermin auf den 24. Januar a f. Vormittags 
um 9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt, welches wir hiedurch bekannt 
machen. g N ae 
Dirſchau, den 26. November 1820. a . 
X niglich weſtpreuſſiſches Landgericht Sobbowitz. 
Des hieſelbſt auf der Mewer Vorſtadt sub No 172. belegene Wohn haus 
2 des Joſeph Tyſſarski welches 73 Rthl. 46 Gr 12 Pf. taxirt worden, 
iſt ſchuldenbalber ſubhaſtirt und ſoll in dem peremtoriſch auf den 26. Februar 
bieſelbſt anſtehenden Bietungs Termin dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 
Stargardt, den 30. November 1820. 
Bönigl. Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 2 > 
ur Berichtigung mebrerer dringenden Abgaben ſoll in termino den 2cflen 
December c. Vormittags eine Quantität abgepfäntered Getreide, beſte⸗ 


bend aus circa 
5 go Scheſſel Roggen und 
7 37. Scheffel Malz, = ae 
von dem Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zu Schöne öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, zu welchem Ende Kaufliebhaber in dieſem Termin zu 
erſchelnen hiedurch 1 eingeladen werden. g 
8 Poguttken, den 6. December 1820. 
Adnigl. Domainen Amt Schdneck. 
Fer durch die Entlaſſung drs bisberigen Directors der hieſigen Koͤnigl. 
D Navigationsſchule unterbrochene Unterricht in derſelben wird nunmehr 
wieder mit dem 2. Januar 1821 beginnen. Indem wir das publicum hievon 
in Henntniß ſetzen, fordern wir diejenigen, welche an dem Unterricht unter den 
2 
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bereits fruͤher bekannt gemachten Bedingungen Theil zu nehmen wuͤnſchen, Hier 
mit auf, ſich deshalb an den interimiſtiſchen Director der Anſtalt, Herrn Com⸗ 
mandeur von Bille hieſelbſt zu wenden, und deſſen weitere Anweiſung zu befol⸗ 
gen. Danzig, den 14. December 1920, 
8 Der Senat der Königl. Wavigationsſchule. 
Dee gewöhnliche Verſammlung der Friedensgeſellſchaft fallt für die 
ſen Monat aus, und wird bis zum 18. Januar aus geſtellt. 


Ü... Eee er 

Fyerneftag, den zr. December 820, Nachmittags um halb 3 Uhr, wer⸗ 

i den auf Verfügung Es. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admirali⸗ 
tats⸗Collegii die Maͤkler Grundtmann und Hildebrand in der Judengaſſe im 
Speicher „die Milchmagd“ ohnweit dem Koͤnigl. Packhofe gelegen, an den Meiſt⸗ 
bietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. ver⸗ 
ſteuert verkaufen: N . ER 

Die aus dem Schiff Emilie, geführt von Schiffer Graap, von Lubeck nach 

St. Petersburg beſtimmt, allhier geſtrandet, geborgene und anhero gebrachte 
vom Seewaſſer beſchaͤdigte Waaren, als: 

ö Mehrere Decher Amerikaniſche Schuppenfelle, ein Faͤßchen Aepfel, zwei 
Faͤßchen Glauberiſch Salz, vier Faß Camphora, einige Kiſten Citronen und meh⸗ 
rere halbe und ganze Kiſten Catharinen⸗ Pflaumen. a 

; Dee, den 21. December 1820, Vormittags um ro Uhr, werden auf 
„ “BVerfuͤgung Es. Könige. Wohllöͤbl. Commerz⸗ und Admiralitats Collegii 
die Maͤkler Grundtmann und Hildebrand in der Hundegaſſe im Haufe der Ber⸗ 
holdſchengaſſe ſchraͤge über No 25. an den Meistbietenden durch Ausruf gegen 
baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verſteuert verkaufen: 
„Die aus dem Schiff Emilie, geführt von Schiffer Graap von Lübeck nach 
St. Petersburg beſtimmt, allhier geſtrandet, geborgene und anhero gebrachte 
vom Seewaſſer beſchaͤdigte Waaren, als: 
Mehrere Stucke ſeidenen Pluͤſch, ein Stuͤck Seidenzeug, ein Tricot⸗Kleid, 
mehrere Stücke Printers, mehrere Stücke Mulltwiſt, mehrere Dutzend wei 
baumwollene Damen: Herren: und Kinderſtrümpfe und mehrere Packe Baſttuͤcher. 


Verkauf unbeweglicher Sachen. 
Dos Haus Wollwebergaſſe No. 350, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
FVaͤheres in der Jopengaſſe No. 590, g = 
Verkauf beweglicher Sachen. 
fr Ein Reſtchen vorzuͤglich ſchoͤner theils einfache, theils doppelte Harlemmer 
i Blumenzwiebeln find billig zu haben Jopengaſfe No. 564. 
Win Ereignung eines Sterbefalls ſind auf dem Hakelwerk No. 808. neue 
Meublen wie folget bis Ende dieſes Jahres aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen: 3 mahagoni Sccretaire, 1 birkenes dito, 2 mahagoni Commoden, a bir⸗ 
kene dito, 2 fichtene lackirte Beigeſtelle mit mahagoni Geſims decken, 1 hirken 
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Sophba⸗Vettgeſtell, 2 ellerne Waſchtiſche, 1 athuͤriges und ein Ithuͤriges ſichten 
lackirtes Kleiderſpind, 1 Dammbrett. RT 2 ER a 
Gm moderne meffingene Kaffeemaſchienen, in der Form eines Altarkelchs, 
mit viereckigtem Fuß, wo kein Feuer im Fuß kommt, Altarleuchter zu 
Landkirchen, Thee- und Kaffeemaſchienen, Spucknapfe und Leuchter ſind zu ver⸗ 
kaufen und zu verbeuern im breiten Thor No. 1933, bei Daniel Siemens. 
Auch find daſelbſt wieder die im vorigen Jabr fo beliebten modernen Glo⸗ 
ckengelaͤute zur Schlittenfahrt zu haben, wemit ich mich jetzt, fo wie zum be⸗ 
vorſtebenden Weihnachtsmarkt im Junkerhofe auf meinen bewußten Platz beſtens 
empfehle. b 2 3 
Se gut bereitete Pommerſche Spickgaͤnſe ſind Hundegaſſe No. 238. für 
12 Gr. zu haben. 5 5 5 * | 
rtra feine Zuckernuͤſſe find zu bekommen in der Breitegaſſe an Scheiben, 
E rittergaſſen⸗Ecke No. 1220. in viertel, halben und ganzen Pfunden, das 
Hund zu 3 fl 6 Gr. Dans. . bir „ 
In Altſchottland No 6°. find ein hundert zwanzig Faden trockenes huͤchen 
2 Holz, der Schaͤfereiſche Faden zu 34 fl. Danz. frei bis vor des Käufers 
Thuͤre zu haben. Beſtellungen hiezu übernimmt Herr A. Schultz in der Lang⸗ 


a e. x 2 — 187 5 2 sw. 5 5 
5 2 5 7 Rittergaſſe No. 1539. iſt friſcher Schwediſcher Kalk billig zu 
* aben. 2 8 nit ar, ds nähen 3 ER, 
© 3 500 geſonnen ben mein Waarenlager auszuverkaufen, fo zeige ich dieſes 
>) Einem geehrten Publice ergebenſt an, und empfehle mich mit allen Gat⸗ 
tungen modernen. Huͤten und Hauben, couleurten Federn, Bändern. und mehre⸗ 
ren dergleichen Waaren, und verſpreche auf das billigſte, ſogar unter dem Ko⸗ 
ſtenpreiſe zu verkaufen. Holzmarkt Toͤpfergaſſen⸗Ecke No. 15. 5 
0 ; E RUE W. Scharmach. 

N. bade Lichte, 6 aufs Pfund ſind in der Langgaſſe. No. 536. kaͤuflich zu 
IE haben. „iu 00 * 8 
„Auutes ächtes Putziger Bier pr. Stof 3 leichte Duͤttchen iſt zu bekommen 
beim Haͤker P. Hahn Haldengaſſe No. 275. x 
Ein flügelfoͤrmiges Fortepiano von Mahagoni Holz mit: 6 Veränderungen 
N und Türkiſcher Muſik und ein Forkepiano mit Flöten find. in der Tiſch⸗ 

lergaſſe No. 572. zu verkaufene⸗ „ „ „ f RER 
ve tarkeh geſundes Balkenholz 4 16 fl., Gallerholz pr. Faden 13 fl. Danz. 
S frei bis vor des Kaͤufers Shure zu liefern, wird verkauft auf dem er⸗ 
ſten Holzfelde am Buttermarkt bei N arte J. G, Flock. 
L* garten No. 70. ſind Zucker nuͤſſe auch alle Sorten Pfefferkuchen zu be⸗ 
ommen. an au g 
Auf dem Kohlenmarkt No. 27, ſind 3 fette Kalkaunen zu haben. 


A 


8 3 dem bevorſtehenden Weihnachtsmarkt werde ich im Junkerhofe auf mei⸗ 
i nen bekannten Platze hinter der Statue mit ver ſchiedenen Spielſachen 


iz 


> ausleben, als: groſſe Schaukel⸗pferde, Pferde m Fahren auf Räder, Reiter 
zu Pferde, Wiener⸗Wigen, Sande, Biers, Herbſt⸗ und Müplenwagen, Jagdſtüuͤcke, 
gdſchlitten, hoͤlzerne Küchen, tanzende Figuren und dgl. mehr. Auch werden 
e naͤmlichen Sachen in der Bude auf dem langen Markt ſchraͤge uͤber dem 
deutſchen Haufe zu haben ſeyn. Bankau. 
Von Montag den 18. Dezember ab, bis zu Ende der Weinachtstage, waͤh⸗ 
vas rend dieſer jedoch bis Abends 9 uhr werden wir diesjabrig in dem 
Haufe Langgaſſe No. 496, neben an dem Hauſe, in welchem wir in den fruͤhe⸗ 
fel Be anzutreffen waren und dem Rathhauſe gegerüber gelegen, mit nach⸗ 
olgenden zu = 
Weihnachts⸗ und Neujahrs⸗Geſchenken 
ich eigenenden Waaren ausſtehen, als: Raſterkaſtchen oder Toiletten für Herren, 
von gutem Holz gearbeitete, fein polirte Naͤhkaͤſtchen, leer auch gefuͤllt, Engl. 
roth maroquine Arbeitskaſtchen, dergleichen pappene mit roth 4 Bene, 


bekleidete, ganz leer und mit Eintheilung, Naͤhſchrauben, mathemathiſche Beſte k 
oder Neißzeuge, Paſtellfarben in Kften a 50, 80 und 100 Stuck, Tuſchkaſten 
aller Art bis zu dem Preiſe von 2 Gr. Danz. p. Kaͤſtchen von 12 Couleuren, 
Bleifedern, hoͤlzerne und Engl. lackirte blecherne Schreibzeuge, Buchdruckereien, 
Tiſchlerhandwerkzeug in Kaſtchen, Lotto-, Domino und eine hinreichende Aus/ 
wahl von mathemathiſchen und Geſellſchaftsſpielen, hoͤlzerne und beinerne 
Schachſpiele, Schachbretter, Theater bis zu den kleineren a 5 fl. 15 Gr. Danz. 
p. Stück, Laterna magica, optifche Kaſten, Ombres Chinoiſes, Chineſiſche Feuer⸗ 
werke, mechaniſche Osſthaͤndlerinnen, Kuͤchen mit completer Einrichtung in allen 
Großen, Putzlaͤden mit Einrichtung, Zwirnwinden, lederne Pferde, zinnern Haus⸗ 
vath in Schachteln, von welchen die kleinern mit 20 Stück 84 Gr. Danz, die 
größten mit 33 Stuͤck 5 fl. 12 Gr. Danz. koſten, weiß ⸗blechern und meſſingen 
ausrath, hoͤlzern Haus rath und Service in Schachteln auf 6 und 12 Couvert, 
oͤlzerne Kaffees und Chocolade⸗ Service, feine lackirte blecherne und ſchwim⸗ 
mende Schiffe, Kaͤhne, Gondeln, Fiſche, Schwäne, Hunde, Krebfe ꝛc. mit 
Magnet, blecherne feine lackirte Kutſchen, Cabriolets, Halbwagen, Waſſerwa⸗ 
gen und Frachtwagen, Reiter von Holz kleine gelbe und weiße Sporn, hölzerne 
Gelenk⸗ und lederne Puppen, von welchen letzteren die Preiſe ſo niedrig ſind, 
daß die kleinſten a 48 Gr. Danz. verkauft werden koͤnnen, drehende Claviere, 
Glas harmonica, Vogelleiern, meſſingene halbe Monde, meſſingene Becken oder 
Schellen, meſſingene und hoͤlzerne Tambourins, meſſingene Poſthoͤrner, kleine 
Schraͤnke, Comoden, Wiegen, Bettgeſtelle, Tiſche und Stuͤble, Tambour und 
kling Figuren, Archaͤ Noah, Schachteln mit Afuͤßigen Thieren, mit Meubeln, 
Städten, Dörfern, Schäfereien, Paradiſen, Ber werken, Jahrmaͤrkten u. ſ. w. 
um Aufſtellen, Theater⸗Figuren, Gärten, Dörfern, Alpen Figuren, Jag⸗ 
n, Kindergruppen und ſo weiter von Pappe ebenfalls zum Aufſtellen, 
Ställe und Häufer zum Bauen, Vorſtellungen verſchiedener Art mit Sand 
zu treiben, Schaͤfereien in welchen die Schaafe mit Wolle bekleidet, Pup⸗ 
penkoͤpſe, Saͤbel in eiſernen, meſſingenen und weiß blechernen Schei⸗ 
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den, Patrontaſchen und fo weiter. Wir find biesjäbrig aufs möglichft 
beſte ſortirt und durch eine Minge von Waaren, verbunden mit auswaͤrtig 
herabgeſetzten Preiſen von dem größ ren Theile derſelben, in den Stand ge⸗ 
fetzt, einen Jeden der uns gefälligft Beſuchenden nach Wunſch in befriedigen 
und ſchmeichein uns daher, bei Zuſicherung der nur billigſten Bedingungen, 


eines recht zahlreichen Zuſpruchs. 2 d 
ve EEE J. G. Sallmann Wwe. & Sohn. 
Der Oßpticus B. Carcano 


8 3 empfiehlt ſich 
mit allen Arten optiſchen, meteorologifchen und phyſikaliſchen Inſtrumenten, z. 
B. achromatiſche Fernroͤhre und Theaterperſpective, Conſervations⸗Brillen von 
ibm ſelbſt ver fertigt, mit fein geſchliffenem Cryſtall⸗ und Flindglas für Kurz⸗ 
und Weitſichtige, und andern Augenglaſern in Horn, Schüldpatt, Stahl . 
Sülbar gefaßt, Lupen, Hobl: und Landſchaftsſpiegel, feinen Reißzeugen, Com⸗ 
paſſen, Laternd magica, Lorgnetten, Sonnen- und andern Microscopen, wie auch 
mit den von ihm ſelbſt verfertigten meteorologiſchen Inſtrumenten, als: Baro⸗ 
meter, Thermometer und Alkoholometer oder Spiritusmeſſer. Saͤmmtliche In⸗ 
ſtrumente werden bei ihm roparirt; auch ſetzt derſelbe andere Glaͤſer in Brillen 
ein, die er für jedes Auge einpaßt. Ferner ſind bei ihm aͤchte Italieniſche Vio⸗ 
lin⸗ und Guitarre⸗Saiten, Duſche, Pinſel, Kreide, Bleiſtifte, Landcharten, wie 
auch magnetiſches und anderes Spielzeug für Kinder, zu haben. Er bittet E. 
bechgeebrtes Publikum und feinen lieben: Mitbürgern um guͤtigen Zuſpruch und 
verſpricht prompte Bedienung und die billigſten Preiſe. Seine Wohnung iſt 
Wollwebergaſſe No. 1997. bei dem Kaufmann Hrn. Serrlich. ; 7 
R. wollene geſtrickte Jacken a 4 fl. Pr. Cour., eine metallene Glocke von 
42 Pfund à 20 Rıbl. Preuß. Cour., Eichorien a 4 Gr. Danz. pr. Pfd, 
Caviar à 3 fl. Danz. pr. Pfund und diverfe Schiffs Utenſilien erhält man auf 
dew erſten Damm No. 1120. 5 f ' i 
eheſter⸗ Suͤßmiich⸗ Edamer und Limburger Kaͤſe, Sardellen, Holl. Heringe 
4 Limonen, Capern, feine Chocolade und Citronen in Kiſten und einzeln 
werden billig verkauft Schnuͤffelmarkt No. 638. i 
reitegasse No 1161. stehen verschiedene Fortepianos zum Verkauf 
beim Instrumenteumacher August Jankowski. — 
Finem geehrten Fublico recommandire ich mich zu den bevorſtehenden Weih⸗ 
E nachtstagen mit feinem Marzipan und bitte um geneigten Zuſpruch. 
2 Eontiantia Schulz, Heil. Geiſtgaſſe No. 798. 
u der Peterſiliengaſſe No. 1451. bei E. Bobm, find wieder verſchiedene 
x Gattungen Neujahrwuͤnſche mit beweglichen Figuren und mehrere ans 
dere; fo wie auch gatte, geprägte, einfarbige und mit goldenem Rande verſe⸗ 
hene Viſitenkarten, Nah u. d Putzkäſt den von Pappe, auch Bücher für die Ju⸗ 
gend, mit ſchwarzen und illum. Kupfern, wie auch von den neuen Gefengbi 
chern mit groben Druck und den Anhang zur erſten Auflage deſſelben, auch ver⸗ 
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ſchiedene Sorten Kalender zu haben. Ich ſtehe wieder mit meiner Bude zum Weih⸗ 
nachtsmarkt auf dem langen Markt aus, auf demſelben Platz wie im vorigen Jahre. 
Folgende alte gebundene Werke erhaͤlt man Hundegaſſe Ro. 237. Schillers 
F Wallenſtein, 2 Thle, 10 fl., Albertus Maanus von den Geheimniſfen d. 
Weiter, ı Ihle, 4 fl. Ovid von der Liebe, in 3 Buͤchern, 2 fl. Europaͤiſcher 
taats-Wahrſager, 1 fl. v. Loen einzig wahre Religion, 2 Thle, 6 Or Pa- 
tendorf de Officio Hominis & Givis, 1 fl. Hartwichs Beſchreibung der drei 
Preuß. Werder, 3 fl. Die chriſtliche Beredſamkeit v. Gisbert, 6 Gr. Geneal. 
hiſtor. Berl. Kalender, 10 Jahrg. m. viel. Kupfern, 6fl. Die wichtigſten Kunſt⸗ 
produkte d. Fabriken, 3 fl. Heine Ueberſicht d. Shuͤringer Wildes, 20 Gr. Mas 
gazin d. Handels- und Gewerbskunde, 2 fl. Leben beruͤhmter Staatsminiſter, 
18 Gr. Gedicke Engl. und Latein. Leſebuch u. Grammatik, jedes 24 Gr. Der 
ſterbende Sokrates, 2 fl. Gothaiſch. genealog. Taſchenbuch, m. Kupf. 2 fl. 
‚Auserlefene Gedanken von Cicero, ı fl. Preuß. Sammlungen, zu. Seneka vom 
glückſeel. Leben, 3 Bde, mit. Kpf. 25 fl. Plutarchs Leben beruͤhmter Männer, 
1 fl. E. Poungs Trauerſpiele, 2 fl. Nachgelaſſene Werke v. Montesquien, 
23 fl. Noth und Huͤlfsbüchlein, 1 fl, Maria Stuart, v. Schiller, 3 fl. Koͤ⸗ 
nig Lear v. Shakeſpeare, 3 fl. Leſſings Luſtſp. 2 Thle, 5 fl. Preuß Bran⸗ 
denb. Mis zellen, Jahrg. 804 u 6 Mon, 1805, 2 fl. Reichards Paſſagier auf 
der Reiſe in Deutſchland, mit Poſtcharten, 5 fl. Muſaͤus Volks maͤhrchen der 
TDeutſchen, 5 Thle, 7 fl. Noch 1 vollſtandige Goldwage 6 fl. Die Preiſe ſind 
in Danz. Cour. 5 8 i FE 
en Ein vollſtaͤndiges Jagdzubehoͤr, als Jagdflinte, Faſche, Pulverhoͤrner, 
Schrootbeutel u. f; w. ſtehet zu verkaufen. Wo? ſagt das Koͤnigl. In⸗ 
telligenz⸗Comptoir. 5 i Pe | 
PERTIETTERIENDEIBELEPLUERSELITLIELTEBAETUNT LLPTTSRBSTLELBETPERTTTETTTTBR TEEN 
„ Meubel⸗Magazin, Frauengaſſe No. 902. 
(ei des Weihnachtsmarktes verfehlen wir nicht uns gehorſamſt 
zu empfehlen. Schaͤfer & Wetzel. ; 
CCC 
3 Mebrere Sorten Rheinweine, als: 17837, 17891, 1794t, 1798r, 1805 und 
18 ur, Bodenheimer, Ruͤdes heimer, Markebrunner, Hochbeimer, 
e berger und 18 7ir extra Schloß ⸗Johannisberger Ausbruch, 
Burgunder, Romane, extra feinen Stern Cambertin, ſindibei Unterzeichnetem 
im Engliſchen Haufe, gegen billige Preife zu bekommen. 8 
Die Weihnachts⸗Abende werde ich den Saal, nebſt mehreren Zimmern 
einrichten, wo kalte und warme Getraͤnke, kaltes und warmes Eſſen fuͤr an⸗ 
ſtaͤndige Perſonen zu bekommen ſeyn wird 5 8 5 
„5 werden Donnerſtag den 21. Dezember Abends von 
7 bi 


10 Uhr die ſich jetzt hier aufhaltenden Bergleute ſpielen. i 
19 2 2 4 7 P. 5. Möller, y 
(dier folge die zweite Beilage.). 


| ER 
Zweite Beilage zu No. 102. des Intelligenz⸗Blatts. 


Den handelnden und gewer betreibenden Publikum, wird hiemit zur Nach; 
richt bekannt gemacht, daß der Preis des Freienwalder Alauns 
von heute an, auf Sieben Thaler Brandenb. Cour. pro Centner herabget 
ſetzt if. Danzig, den 18. Dezember 1 20. 1— 
Adnigl. Peuf. Alaun⸗ Faktorei. Dinnies, 
ie ſeit einer Reihe von Jahren bekannte Achte Sorte weiſſer Tafel- 
D Wachslichte von vorzuͤglicher Guͤte 4 bis 10 Stuck aufs Pfund, fo wie 
Wagens und Rachtlichte, iſt nach wie vor zu den billigſten Preiſen in der Jo⸗ 
bannisgaſſe No. 294. zu bekommen. 8 ö 
Ein Sortiment der neueſten geſchmackvollſten Wiener und 
* Berliner Neujahrs⸗Wunſche, mit beweglichen und unbeweglichen Figu⸗ 
ten, desgleichen mehrere ſchoͤne Gattungen Franz. Viſitenbillets babe ich letzt 
erhalten, und empfehle mich damit, wie auch mit großen und kleinen Eruide 
nebſt allen Sorten hier gangbaren Kalendern pro 1821, ganz ergebenſt. 
f i L. Börner, iſten Damm 1123. 
D ich geſonnen bin mein Waarenlager aus zu verkaufen, fo zeige ich 
dieſes einem geehrten Publiko ergebenſt an, und empfehle mich mit 
allen Gattungen modernen Huͤten und Hauben; couleurten Federn, Bändern 
und mehreren dergleichen Waaren, und verſpreche auf das billigſte, fogar uns 
ter dem Koſtenpreiſe zu verkaufen. Holzmarkt Toͤpfergaſfen⸗Ecke No. 15. 
> a w. Scharmach. 
N Rum friſch angefangee Waaren find Hundegaſſe No. 247. Sehr ſchone 
Mus cateller⸗Roſienen 48 Gr. pr. Pfund, Catharinen⸗Pflaumen, 21 Gr. 


Caroliner Reiß 17 fl. der Stein, 48 Gr. Vier telſtein, 6 Gr. das Pfund, acht 


everpoler Peruckentaback 27 Duͤttch, zte Gattung 43 Gr., ſchwarz H. en 
85 Gr., Dinte 30 Gr der Halben, feinen Engl Senf 10 Duͤtech. 95 Vel 
Hundglas, farbige Oblaten 8 Gr. das Loth, lange Holl. Kalgpfeifen 13 Gr. 
s Dutzend a. 
A Bleihofe No. 2. ſind fchöne geräucherte Pommer ſche Gaͤnfebrüſte und 
ſchoͤne fette lebende Gänfe für einen billigen Preis zu haben. 
2 beliebte Liverpooler Rauchtoback von Schwanwick & Go. ist nun- 
mehro bei mir zu haben; so wie auch fortwährend der extra feine 
Pomuiersche .Krafimehl und O. C. Blau zu den fabrick-Preisen nebst allen 
Material- und Gewürzwaaren aufs billigste, womit ich mich bestens em. 
fehle. J. Fr. Schultz, Breitegasse No, 1227. 
riſche Fopfrofienen, Krackmandeln, Eapern, Sardellen, Oliven, Limonen, 
N Proͤvence⸗Oel, mehrere Sorten fremder Käfe und Holl Cabeljau führt 
weile ſind zu baben bei Jacob Farms, Heil. Geiſtgaſſe No. 776, 8 
N No. 424 find Rehzimmer und Rehkeulen zu billigen Preiſen 1 
aben. 8 N 


Ziainnerne Spielſachen 
für Knaben und Mädchen, deſtehend in Kavallerie, Infanterie, Ar⸗ 


ſervicen und Kuͤchengeraͤth find zu haben während den Weihnachts⸗ 
tagen im Junkerhofe neben dem Ofen bei . 

cc u ende 
a Le No. 517. zwei Treppen hoch iſt wieder Bielefelder Leinwand in 
allen Sorten zu billigen Preiſen, ſo wie auch Havannah⸗Cigarren in 
ganzen Kiſten zu haben. i en, 3 
F Aechte Thorner Yfefferkuchen find billig zu haben Hundegaſſe No. 279. 

5 M ehrere Sorten chemiſcher Feuerzeuge wie auch friſche Zuͤndhoͤlzer, Berli⸗ 
5 ner Fabrik, ſind ſo eben angekommen und werden zu herabgeſetzten Prei⸗ 
ſen am hohen Thor No. 32. verkauft. l 


2 Pre. r in ie t deu n g e n. z 
ö Lnge No. 324. ſteht die erſte Etage nebſt mehrern Seitenzimmern und 
T Dequemlichkeiten billig zu vermiethen und gleich zu beziehen. RE 
Pa No. 363. find. 2 Stuben neßſt Kabinet, mit und ohne Meublen, 
an ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
as ſehr bequeme Haus in der Fleiſchergaſſe No. 139., worin 7 Stuben, 
D nebſt Kuͤche und Keller befindlich, iſt entweder einzeln oder auch in 
Verbindung mit dem dabei anftoffenden Stalle und Wohnung zu vermiethen u. 
5 geit zu 8 worüber nähere Nachricht in der Langgaſſe No. 396. er⸗ 
theilt wird. br > Er £ wel 
* a mehrere Zimmer zu vermiethen, wie auch Stallung 
f uͤr Pferde. * . 
Ber undegaſſe No. 322. Matzkauſchengaſſen⸗Ecke iſt die belle Etage nebſt 3 ans 
H einander haͤngenden Zimmern und Hangeſtube, wie auch Küche und andere 
Bequemlichkeiten mehr jetzt gleich oder Oſtern zur rechten Zeit zu vermiethen 
und zu beziehen. Nachricht in demſelben Haufe, 
„Aim Frauenthor in der Frauengaſſe No. 874. find meublirte Stuben nebſt 
1 Bedientenſtube und Holzgelaß zu vermiethen. 
Alten Schloß Krauſebohnengaſſe No. 1707. iſt eine Schankwohnung zu ver 
‚8%. misthen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht daſelbſt 
Ritter gaſſe No. 1639. f N 
n der Frauengaſſe No. 885. iſt ein Keller mit laufendem Waſſer zu ver⸗ 
miethen. i 
vo hohe Seite No. 226., iſt eine Obergelegenheit mit 2 Stuben, 
= nebſt Boden und Küche zu vermiethen, und Oſtern rechter Zeit zu bezie⸗ 
hen. Das Nähere hierüber No. 225, Ra 
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1 E ſind einige meublirte Zimmer an einzelne Perſonen monathweiſe zu 
ver miethen, in der Hundegaſſe zu den 3 Mohren. 50 
N No. 483., ſteht ein Haus . und kann gleich nach 
8 Neujahr bezogen werden. Das N here erfährt man No. 484. 21 
5 Dos Haus Dienergaſſe No. 199, beſtehend aus 3 Zimmern, Kuͤche, Keller 
und Boden nebſt verſchlagenen Kammern, iſt zur rechten Fa nemlich 
Oſtern, zu vermiethen und ſogleich zu bezieben. Wegen des Zinſes einigt man 
ſich Hundegaſſe No 277. in den Nachmittags Sunden von 2 bis 5 Uhr. 
In einem der lebhafteſten, als auch vorzuͤglich wegen des Verkehrs der Land⸗ 
leute an und außer den Markttagen, gelegenſten Theile der Stadt, iſt 
das Locale einer in voller Nahrung ſtehenden Material und Gewuͤrzhandlung 
zu vermiethen. Daſſelbe beſteht in der ganzen untern Etage, wozu außer dem 
mit allen noͤthigen Kram Atenſilien verſehenen Kramladen, eine große Stube, 
Keller, Hof, Kammern, Boͤden, nebſt mehrerem Waaren Gelaß gehört, und würde 
ſich diefes Locale der Wohngelegenbeit wegen beſonders fuͤr Unverheirathete 
eignen, auch konnten in anderer Hinſicht nach Uebereinkommen dem Miether meh⸗ 
rere Zimmer überlaſſen werden. Das vorrathige Waarenlager kann von dem 
Miether ebenfalls mit üvernommen werden. Naͤheres bei dem Commiſſionair 
Hrn Voigt, St. Petri⸗Kirchhof No. 368. “ Fe 
n einem neuausgebauten Haufe in der Langgaſſe, iſt die ſehr geſchmack⸗ 
voll dekorirte zte Etage, aus mehreren Zimmern neben und gegen ein⸗ 
ander beſtehend, zu vermiethen. Das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir zeigt den 
Bermiether an. RER 
2 Ein Stall auf mehrere Pferde, nebſt einer geräumigen Wagenremiſe und 
großen Boden, iſt billig zu permiethen. Nähere Nachricht Langgaſſe No. 367. 
n der Hundegaſſe No. 299., iſt die Unteretage nebſt Kuͤche und Keller 25 
ruhige Einwohner zu vermiethen, und von Oſtern ab zu beziehen. 
Das Naͤhere daſelbſt. 5 1 4 
se Ni W 
4 | a ont et i e. 2 3 
Aei dem Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer J. C. Alberti, 
De Brodbantengaffe No. 697. 2 
find ganze, halbe und viertel Looſe zur iſten Klaſſe 43ſter Lotterie; 
fo wie auch noch einige wenige Looſe zur ꝛcſten Koͤnigl. kleinen Lotterie, 
mit deren Ziehung man jetzt in Berlin beſchaͤftiget iſt, für die plaumaſſigen 
Einſaͤtze zu bekommen. er 5 x. > 
Danzig, den 13. December 190. RR, 
ur iſten Klaſſe 4 ſter Lotterie, die den 11 Januar k. J. gezogen wird, 
find ganze, halbe und viertel Loeſe in meinem Lotterie. Comptoir Lang: 
gaſſe No. 530. zu haben. . Notzoll⸗ 
ur iſten Klaſſe der 43ſten Klaſſen⸗Lotterie find ganze, halbe und biettel 
f 3 Koofe in meinem Lotterie-Comptoic, Heil, Geifigaffe No. 280. zu haben, 
5 a Reinhardt. 


3 
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R einige Puofe zur geſten kleinen Borterke, ron welcher eie Pen Erde 
fünftiger Woche hier einrreſſen und Loore zur werten Kaffe after Lot⸗ 
Werie, ganze ä 5 Red. 22 gr., halbe a 2 Rthl. 23 gr und viertel a Nhl. 
a2 gGe. oder 7 fl. Dan. find jederzett in meiner Unterkollecre Kehlengaſfe 
Wo. 1035. zu haben. a 5 Fingter. 
8 Literarifbe Anzeigen. 

Ka bei militairiſchen Feiern gehalten von J. L. Funk, König, 
es tonspwediger, find zum Beſten des Unterſrützungsvereins fir erblen⸗ 
bite Krieger Welt preuſſens in der J. C. ulbertiſchen Buch⸗ und Kunſt handlung 
And bei dem Verf. für 8 Gr. zu haben. V. dem hieſigen Wohitharigkeüirs⸗ 
Bee; läßt ſich gewiß erwarten, daß auch dieſor gute Zweck durch Sbeilnahme 
and Befoͤrderung erreicht werde. R 
2 f Nachricht - 
die Forkſetzunz des Wochenblattes fir Prediger und Schullehrer 
f Ei, det 1 nn Monarchie N . 6 
ese eben genannte, von den meiſten der Königl Regierungen durch die 
D laͤtter angelegentlich empfohlene, und überhaupt mit — 
Eh ihr e Wochenblatt, wird auch im nachſten Jahre cegel⸗ 
mäßig forigefeße.. 

i Di Redaktion iſt durch die Unterſtuͤtzung vieler tüchtiger, ſchon ruͤhmlichſt 
Lekannter Theologen und J dagogen, in den Stand geſetzt, eine große Anzahl 
der gehaltreichſten Abhandlungen durch das Wochenblatt mittheiten zu 17 
und ſomit wird ihr Streben, den Gehalt diefer Wochenſchrift immer hoͤher zu 
Reigern, den ihr geschenkten Beifall immer mehr zu verdienen, um fo gewiſſer 
iu einem ihr und den veſern erfreulichen Reſultate führen. ü = 

Der Preis des ganzen Jahrgangs von 52 Bogen in Quart mit Beilagen 
dazu iſt 2 Rthl 12 Gr. Cour, wofür es durch alle Buchhandlungen und Poſt⸗ 
Ämter (in Danzig durch die J. C. Abersifche Buch- und Kunftbandlung) zu 
halten iſt. : Der Buchhaͤndler Muller. 

Erfurt, im November ee... 5 

* der Gerhardſchen Buchhandlung H. Geiſtgaſſe No. 755. 

L finder man auch dies Jahr wieder zu dem bevorſtehenden Weihnachts⸗ 
W ein bedeutendes Lager von Kinder⸗ und Jugend ſchriften, 
Bilder und Leſebüchern, vorzüglich ſchoͤnen geſellſchaftlichen Spielen, Vorſchrif⸗ 
sen, Zeichenbuͤchern, feinen und ordinairen Kupferſtichen, Tuſchfarbenkaͤſlchen 

. w., ſo wie für Erwachſene eine Auswahl meiſtens elegant gebundener 
Sd olfeneſchaftlicher Werke, Andachts bucher ic, nebſt allen für das Jahr 
282“ erſchienenen Taſchenbuͤchern, fo wie auch für Damen ſchöoͤn gezeichnete 
Stick und Brodiermuſter in Heften und in einzelnen Blaͤtt ern. . 

Ein ausführliches Verzeichnitz über alle ieſe Gegenſtaͤnde iſt 


von Montag den 18. December an, in obengenannten Buchhad⸗ 


iung zu haben, doch bemerkt man daß nach dem Druck deſſelben 


noch mehrere intereſſaute Neuigkeiten einneganaen find. Pe 
Auch finder man daſelbſt ein Sortiment der modernſten und geſchmackvoll⸗ 
ſten Wiener, Leipziger und Berliner Neufahrs“ Wunsche, wie auch glatte und 
geprägte Viſitenkarten, in den neueſten Deſſins und von vorzuͤglicher Weiße, 
mit und ohne Goldſchnitt, und auch: d 
Kleme Erd- und Himmels⸗Globen in Rapfeln. 
n der S. Anbuthſchen Papier-, Buch und Kunsthandlung, langen Markt 


Wredows, J. C. L., ver Gartenfpeund, geh. 2 Rthl. Louiſe, von J H. 


Leipziger Ausg in duodez. 2 Baͤude beb., a Nihl. 16 Gr. Müllner, die Alba⸗ 
neferin, Trauerſpiel in 5. Akten, geb. 2 Rthl. 6 Gr. Die auf sojabrige prak⸗ 
tiſche Erfahrung gegründete Früchte und koͤnſtliche Weineſſigbranerei, von 
C. W. S Gr. 
Luxus- 
Minerva, Frauen⸗Taſchenbuch von de la Motte Fougue, wegen ibrer vortreffli⸗ 
chen Kupfer, ſich beſonders auszeichnen. Genealogiſcher großer und kleiner 
Etuiß Gartens und Haushaltungskatender 1821. Das Ordenshaus Marien: 
Burg in Preußen, geh. 6 Gr. iener, Berliner und Frankfurter Neujahrs⸗ 
Wünſche. zo — 60 verſchiedene und mannigfache Geſellſchafts⸗ und Kinder⸗ 
ſpiele, zur ſchnellern Ueberſicht eines zweckmaͤßig gewählten, und auf dem Lager 
in Menge befindlichen Vorraths, hauptſaͤchtich der Jugend nuͤtzlichen, Schul, 
Lehr-, Religions⸗ und Bilderbücher, empfehle ich meinen Sortiments⸗Catalog, 
der taglich in meinem Laden verabfolge wird; — Schließlich empfehle ich Em. 
wohlwollenden Publikum mein fortirtes Schreibe, Poll, Zeichen,, bunte gefaͤrbte 
und Kunſt⸗Papier⸗Lager, allwo ich durch einen ausgedehntern Wirkungskreis, 
in den Stand geſetzt bin, alle auf dem Lager befindlichen Papiere, wenn die 
Quantität nicht unter 4 Rieß verlangt wird, ſtreng nach dem Fabrikpreis zu 
verkaufen. : 
9 ant. An , e i g . 
n der Kunſt⸗ und Muſikhandlung bei C. A Reichel findet man außer den 
im vorigen Stuͤck des Intelligenz Blattes angezeigten neuen Geſell⸗ 
ſchöpts⸗Spielen, mehrere coptograp iſche Unterhaltungen, oder Ausdrucks und 
Phantaſie⸗Koͤpfe, die bei Lompenſchein wie Schattenriſſe an der Mauer ſich 
Darjtellen, ferner mit einem ſo eben erhaltenen Sortimente ganz neuer 
3 Medaillen, 

welche zur Bezfeugung jedes freundſchaftlichen Wunſches, Geburtstags- 
2 Verlobungs⸗, Andenken, Neujahrs⸗Geſchenken, Belohnung des Fleiß 
u. a. G. mehr zu gebrauchen Ind, wie auch neue Wihſtmarken. 3 
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Auch findet man daſelbſt ein großes Sortiment der geſchmackvollſten Wie⸗ 
ner Neuſahrs⸗Billette, beſtehend aus Kunſtbilletten, extra feine von Stroh, 
von Silberſtoff, extra feine Lack mit Silber und Gold, aufgelegten Goldbillette, 
mit Gold und Perlmutter und ganz von Gold und Perlmutter, Blllette mit 
beweglichen Figuren, Golddruck auf Aemaille Satinit und andere große und 
kleine gepraͤgte, wie auch ganz glatte weiße Viſlten⸗, Verlobungs⸗, Entbindungs⸗ 
und Einladungskarten. 5 6 

Der Laden bleibt die vier Thomd+ Tage durch gehoͤrig erleuchtet, bis g uhr 
Abends offen. 
ur noch bis zum 24ften find im Haufe des Kaufmanns Herrn Walter, 
92 Langgaſſe No. 387. von Unterzeichnetem folgende = 
| Optiſche Panoramen 
aufgeſtellt, die taͤglich von Nachmittags 5 bis Abends 9 Uhr zu ſehen ſind: 
1) Ueberſicht von Paris. N 
2) Prag und ſeine Umgebungen. 
3) Anſicht von Würzkurg in Franken. 
4) Neapel mit dem Veſuv. ah 
5) Innere Anſicht von Dresden mit der Elbbruͤcke. i 
6) Das Mouri⸗Shal im Canton Bern in der Schweitz. 
7) Italieniſche Landſchaft nach Hackert. 
80 St. Goar am Rhein. 
Das Entree iſt für die Perſon 4 gGr. 
Die naͤhern Beſchreibungen dieſer Anſichten enthalten die Umtrage Zettel, 
Opticus Sellmann, für Goldſchmidt aus Königsberg. 


beat er Anz ei g e. 0 
1 Einem geehrten Publico zeige ich hiemit ergebenſt an, daß Sonnabend den, 
23. December im hieſigen Theater zu meinem Benefice gegeben wird: 
Kuͤnſtlers Erdenwallen, Original⸗Luſtſpiel in 5 Aufzuͤgen von Julius v. Voß. 
Die Muſik⸗Scenen im sten Acte beſtehen aus 5 
5 19 Concert fuͤr die Flöte von Devinne, und f 

2 Variationen für die Flöte von Amon, vorgetragen von F. George. 

Villette zu dieſer Vorſtellung find in meiner Wohnung Jopengaſſe No. 726. 
zu haben. Friederike George. 
N VV ee 
nfer am öten d. M. geborenes Soͤhnchen, ſtarb heute um 12 Uhr zu un⸗ 

ferer größten Betruͤbniß Dr. Berendt 

Danzig, den 18. Dechr. 1820. Mariane Berendt, geb. Keinick. 
Den heute Morgen um 7 Uhr nach langen Leiden erfolgten fanften Tod 
See meiner innig geliebten Frau, Unna Eleonora geb. Braſchke, verfehle ich 
nicht mit gebeugtem Herzen und unter Verbittung aller Beileidsbezeugungen 

Diemit ganz ergebenſt bekant zu machen. Der Muͤhlenmeiſter 

Brentau bei Danzig, den 18. Decbr. 1820. Joh. Gottl. Walende. 


* 


u 
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BEER unterrichts⸗ Anzeige ee > 
- sm" dem 2. Januar des kommenden Jahres, werde ich die kaufmaͤnniſche 
Lehranſtalt in dem Hauſe in der heil. Geiſtgaſſe unter der Ro. 959. 
eröffnen, in welcher der Unterricht in der Religion. Raturgeſchichte, Geegra⸗ 
phie, Orthographie, Briefſtyl, Buchhaltung, im Schönſchreiben und im kauf⸗ 
maͤnniſchen Rechnen, fo wie in der Deuefchen, Engliſchen und Polniſchen 
Sprache, ertheilt werden ‚fol. Der monatliche Beitrag für einen Knaben, iſt 
auf 6 fl. Danz Cour. beſtimmt. 2 FR Ai 
Diejenigen Perfonen, für welche dieſe Anonce einiges Intereſſe hat, und 
die da wünſchen mir ihre Söhne anzuvertrauen, koͤnnen mich taglich in der 
heit, Geiſtgaſſe No 959, ſprechen. A. L. Schultz. 
* 5 Verlor ne Sachen. : 
5 Ein halb Dutzend Engl. ſilberne Theelöffel find Montag Vormittags von 
der Goldſchmiedegaſſe bis nach dem Pfarrhofe gehend verlohren worden. 
Der ehrliche Finder, der ſolche bei Hrn Ulrich in der Goldſchmiedegaſſe ein⸗ 
reicht erhaͤlt eine Belohnung von 2 Rthl. Cour. f 
e onnabend Abend zwiſchen 7 und 8 Uhr iſt von der Berholdſchengaſſe bis 
8 2 in die Haͤlfte der Wollwebergaſſe ein ſandfarbener boyener Mantel⸗ 
Koller vom Wagen verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, (pl 
bigen gegen eine Belohnung in der Hundegaſſe No. 271. bei Hrn. Schaal abs 
zugeben. 5 5 8 a | 
R ei fe le ch. . i 
E ſucht Jemand eine Reifenelegenbeit, um gegen Ende d. M. nach Koͤnigs⸗ 
r berg zu fahren. Das Nähere erfaͤhrt man bei Hrn. Walter in der 
Langgaſſe No. 387. N 8 N 
N % u f g e u ch. 5 
Wer einen kleinen eifernen Ofen billig abſtehen will, zeige es gefaͤlligſt an 
8 bei dem Maurermeiſter Herrn Rudnid Matzkauſchegaſſe No. 419. 
7 ⁰ 7 758 
8 wird ein Frauenzimmer 6 Meilen von Danzig geſucht, welche die Küche 
und die Hauswirthſchaft zu führen verſteht. Das Naͤhere Mittwoch, 
Donnerſtag und Freitag in den 3 Mohren. RE 
2 Aufruf zur wWoblth tigkeit. re 2 
Die wir beim Eintritt des Winters, die Menſchenliebe unſerer Mitbuͤr⸗ 
ger aufs Neue mit der Bitte anrufen, daß Sie ſich auch bei dieſer 
Gelegenheit Ihrer leidenden Brüder erinnern mögen, ſo geſchieht dies in der 
feſten Ueberzeugung, daß auch diesmal die Stimme des Ungluͤcks, die durch 
unſern Mund zu chriſtlichen Herzen ſpricht, nicht vergebens ihre Klage und 
ihr Flehen erheben werden. Denn noch immer hat es ſich beſtaͤtigt, daß 
unter allen Wechſeln der Verhaͤngniſſe die Danzig erfahren, der Genius der 
Wohlthaͤtigkeit ſeinen uralten Wohnſitz in unſern Mauern nicht verlaſſen hat! 
So laßt auch dann, — geliebte Mitbuͤrger! — die Haus ſammlung empfoh⸗ 
len ſeyn, die in dieſen Tagen die Herren Armenpfleger veranſtalten werden, 
on Ertrag beſtimmt ſeyn foll, einiges Brennmaterial an Dürftige zu ver 
eilen. * x ö i 140 


= 26 — 


„Erwaͤgt wie die Noch der Zeit die Zahl der Erwerbloſen vermehrt, und 
nur hiernach, und im Vertrauen auf die Wege der Vorſehung Eure 


4 iben ab! 


Danzig, den 18 Dezember 1320. ö 
Tr 5 Der Wohlchaͤtigkeits⸗ Verein. 
. Ankum. Aycke. Baum. v. Frantzius. Götz. Grade. Sone, Leſſe. Meyer. 
Selke. v. Weickbmann. Witt Jernecke. 
3 Vermiſchte Anzeigen. 8 
Qu der Berliner, Hamburger und Staatszeitung, wie auch Intelligenzbtatt 
3 werden Theilnehmer zum Mithalten gelacht Frauengaſſe No. 335. abet 
ganz in deren Nähe. f i 
Men Abreiſe habe ich auf den 24ſten d. M beſtimmt, und empfeble mich 
nochmals mit guten Augenglaͤſern ſowohl als mit andern optiſchen und 
mathematiſchen Inſtrumenten Jugleich erſuche ich diejenigen, die Sachen bei 
mir zur Reparatur haben, ſolche gefaͤlligſt bis dabin abholen zu laſſen. 
Opticus Hellmann, wohnt in der Langgaſſe No. 387. 
Yprerseiäneee empfiehlt ſich Einem gehrten Publiko, mit allen Gattungen 
von goldenen und ſilbernen Jaſchenuhren, goldenen und ſilbernen Repetir⸗ 
uhren, modernen Damenuhren, goldenen Uhren mit ſtehenden Sekunden, Tiſch⸗ 
ubren mit zoſtͤndigen, ge, und Igtägigen Werken, in hoͤlzernen broncenen, und 
Cryſtall⸗Gehaͤuſen, wie auch Muſtken. Unterzeichneter buͤrgt für die Guͤte und 
Richtigkeit der Werke, und ſchmeichelt ſich, daß diejenigen, die ihm ihr Zutraun 
ſchenken, ſich gewiß nicht getaͤuſcht finden werden. Carl Bandau. 
; Uhrmacher, Johannisgaſſe No. 138 1. 
* Kunſtausſtellung, welche im Extrablatte zu N. 93, und in N. 0 * 
angezeigt worden, iſt bereits in den vier Saͤlen des D. Eggert' ſchen 
Hauſes am Langmarkte N. 425. veranſtaltet, und wird am 2. Jan, von 11 bis 
2 Uhr, und fo an folgenden Tagen, zum Befuche eroͤffnet ſeyn (unvorbergeſe⸗ 
hener Umſtaͤnde wegen nicht am 22. d. M. wie angezeigt ward). Das gedruffte 
Verzeichniß wird an der Kaſſe für 2 Gar. zu haben ſeyn. Die Einnahme 4 Ggr. 
für jeden Eintaßgettel, dienet zur Unterſtuͤtzung undermögender a 
Wechsel- und Geld-Course, 


— III IND Den 
Danzig, den 19. December 1820. 


Eon 2 on, ı Mon f—: gr. 2 Mon f: begehrt usg ehrt 


— 3 Mon. zl: 12K — : gr. Holl. rand. Due. neue fifehlen| - *— 

Amsterdam Sicht —gr. 40 Tage — gr. [Dito dito dito wicht -ehlenl - 

— 70 Tage — & — gr. Dito dito dito Nap. -Iehlenſ— 
riedrichsd’or. Rthl. fehlen! 


Hamburg, 12 Tage — gr. 
Weh. — gr. 10 Weh. 138K 13719“ [Tresorscheine 101 — 
erlin, 8 Tage 1 Ct. Agio. Münze —— 

Mon. —pCt. 2 Mon IC Agio & parilll Der 

(Hier folgt die extraordinaire Beilage.) 
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8 Beilage zu No. 102. des Melee „Blatts. 


Freitag, den 22. Dezember 1820 Nachmittags um 3 Uhr. 2 
die Maͤkler Wilke und Karsburg auf Verfügung Es. Woblloͤblichen 
Commerz ⸗ und Admiralitaͤts⸗Collegii auf dem Marienbild⸗ Speicher 
5 Tr. R. u. L. O., durch oͤffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung 
in Brandenb. Courant verkaufen, als: 

Circa 9 Laſten vom Seewaſſer beſchaͤdigten Leinſaat, : 
aus dem hier vor Prothhafen eingekommenen Schiff „der Friede,“ ges 


fuͤhrt durch Kapitain Lindſtaͤdt. 


(Hier folgt die Literariſche Beilage 


Literariſche und Kunſt⸗Anzeige. 


5 unterzeichnete Buch: und Kunſthandlung empfiehlt ſich zum bevorſtehen⸗ 
5 den Weihnachts- und Neujaprsfefte mit einer Auswahl der neueſten u. 
empfehlungswertheſten Kinder- und Jugendſchriften von allen Sorten und Preiſen, 
Andachtsbuͤchern für Erwachſene, Gedicht und Zeichenbuͤchern, Vorſchriften, ABE 
u. Leſebuͤchern, Geſellſchaftsſpielen u. mit allen bis jetzt erſchienenen Taſchenbuͤchern 
a. d. Jahr 18217, welche für die beigeſetzten billigen und durchaus nicht erhöhten Las 
denpreiſe zu jeder Stunde des Tages, während der Weihnachtstage auch 
am Abende bei ihr in einem dazu eingerichteten Locale zu haben ſind: 


J. Bücher zur Bildung des Geiſtes und Herzens, 
ganz vorzüglich zu Geſchenken für erwachſene Sohne 


und Toͤchter geeignet: 

Gallerie d. Welt, v. Rumpf, 5 Bde, m. 120 Kpf. gr. 4. eleg. geb. 50 Rthl. Anlei⸗ 
tung z mathemat. u. phyſ. Geographie v. Bartholdy, m. ill. Kart. u. Kupf. eleg. geb. 
5 Rth. 12 Gr. Neuer Schauplatz d. Natur v. Duͤben, m. 80 K. 4 Bde, el. geb. 16Rth. 
18 Gr. Neue Bildergallerie f. junge Söhne u. Töchter, m. 150 K. 4 Bde, eleg geb. 
18 Rihl. Curioſttaͤten a. d. Thier, Pflanzen u. Mineralreich, z. Belehrung f. d. Ju⸗ 
gend jedes Alters, 2 Bde, m 40 Kpf. el. geb. 7 Rthl. 18 Gr. Der Naturforſcher od. 
Unter baltungen üb. Natur, Kunſt u. Sitten fremder Volker, 2 Bde, m. 40 K. el. geb. 
7 Nthl. 16 Gr. Scholz, Freund d. Natur u. Kunſt d. gemeinen Lebens, 2 Bde, m. 40 
K. el. geb. 8 Rebt. Bilderſchauplatz z. Vergnügen u. z Belehrung d. Jugend, m. 20 
Kpf. el geb. 3 Rthl. 18 Gr. Brandenburg. Preuß. Regenten- u. Volksgeſch. bis auf 
d. neueſten Zeiten, v. Dzſchucke, 2 Bde, m. 8 Kpf. el. geb. 5 Rthl. 18 Gr. Das Leben 
Jeſu v. Nazareth f. kindliches Herz, Beduͤrfniß u. Leben, 2 Bde, m. 2 Kpf. geb. 3 Rt. 
Heliodor, des Juͤnglings Lebrjahref. religiös gebildete Söhne v. Dr. Friedrich, m. r 
Kpf. geb. 1 Rthl. 18 Gr. Serena, die Jungfrau nach d. Eintritt in d. Welt f. religiös 
gebildete Töchter, v. Dr. Friedrich m. 1 Kpf. geb. 1 Riehl. 10 Gr. Auswahl beliebter 
Gedichte z Deklamation v. Solbrig, 3 Thle, geb. 4 Athl. Handbuch d. ſchoͤnen Rede⸗ 
kuͤnſte enth. die vorzuͤglichſten Gedichte u prof. Aufſaͤtze berühmter Dichter und Red» 
ner, 2 Bde, geb. 2 Rthl. 20 Gr. Die jungen Frauen, 22 Erzählungen f. erwachſene 
Töchter, v. Aug. Kuhn, 2 Bde, 2 Rthl. 12 Gr. : 

I. Kinder- und Jugendſchriften, alle ſauber gebun⸗ 


den, für jüngere Knaben und Mädchen. 

Darſtellungen a. d. Jugendwelt, Geſchenk f. Knaben und Mädchen, m. 1 Kpf. 1 Rt. 
12 Gr. Euphroſyne od. deutſches Leſebuch z. Bildung d. Geiſtes und Herzens, von 
Wilmſen, 2 Bde, m. 14 Kpf. 2 Kthl. 18 Gr. Bilder u. Sinnbilder fad Jugend a. 
d. Natur u. d. Menſchenlebon, m. 24 Kpf. 1 Kthl. 16 Gr. Die jungen Hiſtoriker od. 
geſchichtl. Darſtellungen a. d. Leben beruͤhmter Maͤnner aller Zeiten m. 12 K. 1 Reh. 
18 Gr Maͤhrchen und Träume, 1 Athl. 8 Gr. Fabeln in 4 Büchern v. Lomler, 12 Gr. 
Moraliſches Bilderkabinet f. junge Knaben u. Mädchen, m. ER. 1 Rthl 10 Gr Der 
Erdenbewohner, e, Leſebuch f. Kinder edlerer Bildung, v. Burdach, m. 7 Kpf. 1 Rth. 


5 


10 Gr. Warnungstafeln od. d. Gefahren d. jugendl. Unbedachtſamkeit b. Spielen u. 
Zeitvertreiben, 2 Bde, mit 24 K. 2 Rthl 16 Gr. Vater Gerhard, e. Vorbereitung d. 
Geſchaͤfte im buͤrgerl. Leben, m. 24 K. 1 Rıbl. Roſalieu Emma, ein angenehmes und 
nuͤtztiches Leſebuch f. gute Töchter, m. 24 Kupf. Rihl Der Jugendſpiegel, ein Lehr⸗ 
u. Sittenbuch f. d. deutſche Jugend, m. 7K 1 Athl 8 Gr. Erheiterungen in einer 
Reihe angenehmer u. lehrreicher Erzaͤhlungen f. folgſame Kinder m. v K. 1 Rthl. 
8 Gr. Der kleine Bildermann, m. 30 K. 1 Rthl Abendunterhaltungen d. Wildheim⸗ 
ſchen Familie, m. 25 K. 2 Rthl. 16 Gr. Vater Hellmuth m. feinen Kindern, ein Bil ⸗ 
derbuch m. 8 Kpf. ! Rthl Kindestreue, Geſchwiſterliebe u. Dankbarkeit, e. Sitten⸗ 
ſpiegel m. 6K. 1 Rthl Kleine Natur u. Sittengemaͤlde z Denk- u. Leſeuͤbung f. Kna⸗ 
ben u. Madchen, m. K. 15 Gr. Bruder u Schweſter ein Unterhaltungsbuch f. Knaben 
u. Mädchen, m. Kpf 1 Rthl. 4 Gr. Erzählungen und Unterhaltungen f. d. Jugend, 18 


Gr. Vater Mosbachs frohe Abendſtunden im Kreiſe feiner Familie; Veredlung des 


Herzens, mit 12 K 1 Rthl. 16 Gr. Ida u. Otto liebſtes Geſchenk am Weihnachtsabend 
in herrl. Erzählungen u. Geſchichten z. Veredlung des Herzens, mit 12 K 1Rehl 12 Gr.. 
Der kleine Naturhiſtoriker, e. Geſchenk f. d. Jugend, m. 88 Abbild. 1 Rtl. 8 Gr. Maͤhr⸗ 
chenbuch f. d. Jugend, z. Vergnuͤgen u. zur Bildung d. Herzens, m. 12 K. 1 Rehl 8 Gr. 


Kindermaͤhrchen z. Unterhaltung u. Bildung f. d. Jugend, m. 8 K. 22 Gr. Bilderbuch 


in unterhaltenden Erzaͤhlungen f. Knaben u. Maͤdchen, m 8 K. 16 Gr. Unterhaltungen 


f. d. Verſtand u. d. Herz junger Mädchen, m. 12 K. 1 Rthl. Kurze moral. Beiſpiele und 
Erzählungen, ein Leſebuch f. Kinder, mit 6K. 20 Gr. Jugend Erholungenz. nuͤtzl. und 


angenehmen Beſchaͤftigung in d. Freiſtunden, 2 Bde, m. K. 3 Riehl. Der neue Robinſon 
Bde, 3 gthl. Geſchichted Kriege unſerer Zeit, e. Geſchenk f d. Jugend, 2 Bde, th. 
des Prinzen Maximilian Reife nach Braſilien f. d. Jugend, ir Bd, m. 2 K. 1 Rihl. 
12 Gr. Robinſons Reiſe nach Otaheitef d. Jugend nach Campes Lehrart, m K. 16 Gr. 
Columbus Entdeckung v. Amerika, ein nuͤtz Leſebuch f. d. Jugend, m. K. zo Gr. Kru⸗ 
ſenſterns Reiſe um die Welt f. d. Jugend nach Campes Lehrart, 2 Bde, m K. 1 Rthl. 
16 Gr. Cook Beſchreibung feiner Reiſe um d. Welt f. d. Jugend, 3 Bde, m. K. 2 Rthl. 
Forſters Reiſe um d. Welt, f. d. Jugend, m. K. 20 Gr. Langsdorfs Bemerkungen auf 
einer Reife um d. Welt f. d. Jugend nach Campes Lehrart, m K 20 Gr. Gallerie d. wil⸗ 
den Voͤlkerſchaften f.d Jugend, m. K. 16 Gr. Le Vaillants Reiſe in d. Innere v Afrika 
f. d. Jugend, m. K. 16 Gr. Das blaue Buch, Weisheit u. Tugend in Beiſpielen ent⸗ 
haltend, ein Weihnachtsgeſchenk, m K. 18 Gr. Die junge Haus mutter in allen ihren 
Geſchaͤften, ein belehrendes Leſebuch f. junge Töchter, 20 Gr. Sodann b ! 
III. eine Auswahl der zweckmaͤſſigſten ABC und Leſebuͤcher 
zu äuſſerſt niedrigen Preiſen, mit und ohne Kupfer. 50 
„Die neueſten und beſten Geſellſchafts und Kinderſpiele 
zur angenehmen Unterhaltung und Schaͤrfung des Verſtandes. RK? 
V. Zeichenbuͤcher zur Selbſtuͤbung fuͤr Anfaͤnger und Geuͤbtere. 
VI. Deutſche, engliſche, franzoͤſiſche und lateiniſche Vorſchriften 
welche alle hier einzeln aufzuführen der Raum nicht verſtattet und, endlich : 
VII. Saͤmmtliche bis jetzt erſchienene Taſchenbuͤcher auf das 
Jahr 1831. 25 J. C. Albertiſche Buch⸗ nd Runſthandlung. 


— 


